
Bessere Fotos – 

leicht gemacht! 

Kreative Techniken und  

fotografisches Sehen

Beate Zoellner

BILD ERER



Verlag: BILDNER Verlag GmbH 

 Bahnhofstraße 8

 94032 Passau

 http://www.bildner-verlag.de 

 info@bildner-verlag.de

 Tel.: + 49 851-6700

 Fax: +49 851-6624

ISBN: 978-3-8328-0113-7

Covergestaltung: Christian Dadlhuber

Produktmanagement: Lothar Schlömer

Layout und Gestaltung: Astrid Stähr

Autorin: Beate Zoellner

Herausgeber: Christian Bildner

Rückseitenfoto: von Beate Zoellner, © Dagmar Clausen

© 2014 BILDNER Verlag GmbH Passau

Wichtige Hinweise

Die Informationen in diesen Unterlagen werden ohne Rücksicht auf einen eventuellen Patentschutz 
veröffentlicht. Warennamen werden ohne Gewährleistung der freien Verwendbarkeit benutzt. Bei der 
Zusammenstellung von Texten und Abbildungen wurde mit größter Sorgfalt vorgegangen. Trotzdem 
können Fehler nicht vollständig ausgeschlossen werden. Verlag, Herausgeber und Autoren können 
für fehlerhafte Angaben und deren Folgen weder eine juristische Verantwortung noch irgendei-
ne Haftung übernehmen. Für Verbesserungsvorschläge und Hinweise auf Fehler sind Verlag und 
 Herausgeber dankbar.

Fast alle Hard- und Softwarebezeichnungen und Markennamen der jeweiligen Firmen, die in diesem 
Buch  erwähnt werden, können auch ohne besondere Kennzeichnung warenzeichen-,marken- oder 
patentrecht  - lich em Schutz unterliegen.

Das Werk einschließlich aller Teile ist urheberrechtlich geschützt. Es gelten die Lizenzbestimmungen 
der  BILDNER-Verlag GmbH Passau.



Vorwort
-

-

-

-
-

-

-

-

-

-

-
-

-

-

-

-

-

-

-
-

-

-



-

-

-

-

-
-
-

-

-

-
-
-

-

-

-

-

-

-
-

-

-

-
-

-

-

-



-

-
-

-

-

-
Autorin und Fotografin Beate Zoellner – fotografiert von ihrer 
Sylter Freundin Dagmar Clausen.
© Dagmar Clausen



Zusammenhänge und Abhängigkeiten  ......................... 13
1.1 Blende, Belichtungszahl und ISO-Wert – eine Übersicht  ...... 14
1.2 Blende offen, Blende zu – wie wirkt sich das aus?  ........................ 22
1.3 Belichtungszeit richtig wählen  ......................................................................... 25
1.4 Wenig Licht, hoher ISO-Wert – viel Licht, niedriger  

ISO-Wert  ................................................................................................................................. 29
1.5 Der Autofokus bringt Schärfe ins Bild  ...................................................... 30
1.6 Die Belichtungs messung sorgt 

für ausgewogene Kontraste  ................................................................................. 33
1.7 JPEG oder RAW – das ist keine Glaubensfrage  ................................ 36
1.8 Die wichtigsten Objektive und Brennweiten  ..................................... 38
1.9 Zu hell oder zu dunkel – das Histogramm zeigt es an  ............. 40

Landschafts fotografie ............................................................................................ 43
2.1 Die wichtige Rolle der Bildgestaltung  ....................................................... 44
2.2 Linien lenken Blicke  ..................................................................................................... 49



2.3 Die beste Zeit zum Fotografieren  .................................................................. 59
2.4 Unterstützender Helfer: das Stativ ............................................................... 69
2.5 Wasser – die fotografische Herausforderung  .................................... 76
2.6 Schwierige Lichtsituationen meistern  ....................................................... 88
2.7 Höhepunkt der Urlaubsfotografie:  

der Sonnenuntergang  ................................................................................................ 100
2.8 ... und wenn die Sonne untergegangen ist  ............................................ 105
2.9 Gegenlicht nutzen  ......................................................................................................... 115
2.10  Die Welt von oben fotografieren  .................................................................. 119
2.11 Nützliches und Schützendes für die  

Kameraausrüstung  ....................................................................................................... 124

Wo es grünt, blüht und krabbelt  ................................................. 131
3.1 Was bei Botanikbildern zählt  ............................................................................ 132
3.2 Auf Augenhöhe mit den Blüten  ...................................................................... 137
3.3 Die Hauptrolle des Motivs clever besetzen  ......................................... 140



3.4 Fotografieren mit selbst gesetztem Licht  .............................................. 149
3.5 Manuell belichten ist gar nicht so schwer  ............................................ 151
3.6 Wenn der Wind die Regie führen will ...  .................................................. 153
3.7 Mit dem Makroobjektiv den Mikrokosmos  

entdecken  .............................................................................................................................. 155
3.8 Naturfotografie im Wald  ........................................................................................ 165

Städte und Architektur fotografieren  ............................. 175
4.1 Gute Planung spart Zeit  .......................................................................................... 176
4.2 Sehenswürdigkeiten und Wahrzeichen  ................................................... 180
4.3 Stadtansichten im Überblick  ............................................................................. 209
4.4 Architektur fotografieren  ...................................................................................... 213
4.5 Nachts sind Städte niemals grau  .................................................................... 237



Bilder von Menschen  ............................................................................................... 259
5.1 Der Unterschied zwischen Porträt und Schnappschuss  ......... 260
5.2 Ein paar Grundregeln für Porträtfotos  .................................................... 269
5.3 Unter freiem Himmel ................................................................................................. 290
5.4 In geschlossenen Räumen fotografieren  ................................................. 300
5.5 Ohne Farbe muss nicht farblos sein ............................................................ 312
5.6 Hochzeiten, Partys und Events ......................................................................... 319
5.7 Kinder vor der Kamera  ............................................................................................. 330

Tiere im Fokus  ......................................................................................................................... 349
6.1 Hund, Katze, Echse vor der Linse  ................................................................... 350
6.2 Tiere in Bewegung  ......................................................................................................... 381
6.3 Wildtiere fotografieren  ............................................................................................ 390



Sportfotografie  ...................................................................................................................... 403
7.1 Indoor-Sport  ....................................................................................................................... 404
7.2 Action und Bewegung unter freiem Himmel  .................................... 412

Wenn alles still hält: Gegenstände  
fotografieren  ............................................................................................................................... 427

8.1 Von der Idee zum Foto – gute Vorbereitung  
ist wichtig ............................................................................................................................... 428

8.2 Auf los geht’s los!  ............................................................................................................ 432
8.3 Objekte künstlerisch arrangieren  .................................................................. 436
8.4 Fotodokumente in die Gegenwart retten  ............................................. 450



Fotos im XXL-Format  .............................................................................................. 453
9.1 Wie aus vielen Fotos eines wird  ....................................................................... 454
9.2 Perfekte Panoramamotive  .................................................................................... 458
9.3 Die Programme  ................................................................................................................ 461

Fotos sicher speichern  .......................................................................................... 465
10.1 Wenn die Festplatte mit allen Fotos stirbt  ........................................... 466
10.2 Sicherung gegen Datenverlust  .......................................................................... 466
10.3 Ein Fotoarchiv anlegen  ............................................................................................. 468

Autorin und Fotografin  ..................................................................................... 471

Stichwortverzeichnis  ............................................................................................... 474





Zusammenhänge und 
Abhängigkeiten
Urlaub steht an, die funkelnagelneue System- 

-
gen Objektiv und eine Speicherkarte sind sicher 
im Gepäck verstaut – nebst Bedienungsanlei-
tung, versteht sich. Im Urlaub ist ja Zeit, sich 

Dann stellen Sie aber, gemütlich am Strand lie-
gend, enttäuscht fest: „Ich verstehe nur Bahnhof 

-

und werden von technischen Details regelrecht 
-

-



. Blende, Belichtungszahl und ISO-Wert –  
eine Übersicht
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Die Rolle der Blende für  
die Lichtmenge
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Paradoxer Blendenwert?
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Behandelt das Buch nur DSLRs?
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Die Blende verändert  
die Bildwirkung
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Einfluss der Blendenöffnung
-

-

-

-

-

-

-

Die Belichtungszeit
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Kleiner Blendenwert, geringe Schärfentiefe: Nur das 
Motiv ist scharf, der Rest des Bildes ist unscharf.

Großer Blendenwert, hohe Schärfentiefe:  
Das Foto ist von vorn bis zum Horizont scharf.
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hätte die Belichtungszeit sein dürfen, weil an den Pfoten bereits Bewegungs-
unschärfe erkennbar ist.



Wirkung der Belichtungszeit
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Die Sensorempfindlichkeit
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Zusammenspiel von Blende, Zeit 
und ISO-Wert
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Wirkung des ISO-Wertes

Der Fokus
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Die Brennweite
-
-

Ein eher lustiges Beispiel für eine Fisheye-Aufnahme.
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Der Cropfaktor
-
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Schematische Abbildung des Cropfaktors. Das innere Rechteck entspricht der Größe des Cropsensors.
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Vollformat DX APS-C
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. Blende offen, Blende zu – wie wirkt sich  
das aus?
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Typisches Programmwahlrad, in diesem Fall von 
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. Belichtungszeit richtig wählen
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Ein schönes Beispiel für den kreativen Einsatz einer hohen Belichtungszeit mit Bewegungsunschärfe.
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Die Programmwahl
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. Wenig Licht, hoher ISO-Wert – viel Licht, 
niedriger ISO-Wert
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In der Ausschnittvergrößerung ist das Bildrauschen noch deutlicher zu erkennen.
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. Der Autofokus bringt Schärfe ins Bild
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unten: Fokus auf dem Hintergrund.
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. Die Belichtungs messung sorgt 
für ausgewogene Kontraste
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Das gleiche Bild nach der Bearbeitung mit Photoshop.
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. JPEG oder RAW – das ist keine Glaubensfrage

-

-

-

-
-

-

-

-

-
-
-

-

-

-

-

-

-

-
-



-

-

-

-

-

-
-

CR2 NEF
ARW ORF
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. Die wichtigsten Objektive und Brennweiten
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. Zu hell oder zu dunkel – das Histogramm 
zeigt es an
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Das eingeblendete Histogramm in der Monitoran-



Das Histogramm eines stark überbelichteten 
Fotos. Die Kurve ist in den linken Bereichen sehr 

rechten Rand abgeschnitten.

Das Histogramm eines stark unterbelichteten Bil-

das Histogramm ist diesmal auf der linken Seite 
abgeschnitten.

-
-

schwarz markiert.

-

Ein typisches Foto in Camera Raw mit Warnungen vor überbelichteten Bildbestandteilen. Überbelichtete 
Stellen werden rot eingefärbt.





Landschafts fotografie
Letztlich waren es vor allem atemberaubende 

haben – besonders die norddeutschen Küsten 
mit ihren wunderbaren Lichtstimmungen ha-
ben mich seinerzeit die Kamera zücken lassen. 
Damals hatte ich – wie schon in der Einleitung 
beschrieben – eigentlich vor, die entstandenen 
Fotos als Vorlage zu nutzen, um eines schönen 
Tages, wenn ich Zeit und Muße habe, Land-
schaftsbilder zu malen. Nebenbei bemerkt: Auf 
den Tag warte ich heute noch ...

Und weil ich weiß, dass gerade Landschaftsfotos 
für viele Hobbyfotografen thematisch den größ-
ten Reiz haben, widme ich diesem Fotogenre be-
sonders viel Aufmerksamkeit in diesem Buch.
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. Die wichtige Rolle der Bildgestaltung

Der idyllische Jägersee im Salzburger Land, Österreich.
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Das Quermarkenfeuer in Kampen prangt genau in der Bildmitte. Okay, ich habe geschummelt und es so 



Der Goldene Schnitt
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Wer es gern genau wissen will
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Die Drittel-Regel
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Drittel des Bildes.
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Bildrand. Das Foto wirkt eher dynamisch als har-
monisch.

-

außerhalb der Bildmitte angelegt.

-
-


